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Das kleine
Panoptikum

Die Helden

In den Büchern über neuste Weltgeschichte
liest man wie Herr Marschall Rundstedt Metz verbrannte.

Man erwähnt Herr Eisenhowers Kriegsberichte,
aber nirgends meine äußerst arme Tante,
welche an das Rote Kreuz zehn Franken sandte.

Jeder weiß, wie früher bei den Pyramiden
Frankreichs Bonaparte heldenhaft gewesen.

Wie die Frauen später ihren invaliden

Männern an die Krücken halfen (es war Frieden),

davon ist in Büchern meistens nichts zu lesen.

Man spricht laut von all den kriegerischen Assen

und von ihren unerhörten Heldentaten.

Man spricht laut von denen, die Entschlüsse fassen

(d. h. andre für sich selber sterben lassen)

und vergißt dabei die Heilsarmeesoldaten.

Fredy Lienhard

Konsequenztraining

Man wird es kaum für möglich halten, aber

es ist wahr: Sogar die Halbstarken trainieren
Konsequenz. Zum Beispiel so:

Irgendwo in der Schweiz gibt es einen Elvis-
Presley-Club, und der ernannte den Basler
Wunschkonzertonkel urkundlich zum
Ehrenmitglied, weil er eine verlangte Platte prompt
abgespielt hatte.
Als aber dem Onkel die Erfüllung des nächsten

Plattenwunsches nicht möglich war, da

löschte der Club die Ehrenmitgliedschaft und
bootete den armen Wunschkonzertkommentator

wieder aus Boris
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